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Bestellung««
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.
MW

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgnn stk stmmtliche Kaiser!., Kämst. « . M . Mästen, sowie str -ie Gemeinde« Kant «. Uenttadtgädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.

W 25. Sonnabend, den 30. Januar 1892. 18. Jahrgang.
DMA

- Für die Monate Februar und März eröffnen wir
ein besonderes Abonnement auf das

„ wilh -lnishaveirer Tageblatt ",
amtliches Lrga» - er hiesige» Behörde ».

Der Abonnementspreis für die Monats Februar und Mäiz
beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post bezogen
Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ WIlhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

DevtscheS Reich .
Berlin , 28 . Januar . ( Hof - und Personal -Nachrichten .)

Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen am gestrigen Nach¬
mittage , nach Aufhebung der Familienfrühstückstafel eine gemein¬
same Spazierfahrt nach dem Thiergarten . Am Abend wohnte »
der Kaiser und die Kaiserin mit den fürstlichen Gästen der Fest -
Vorstellung im Opernhause bei , wo während der Zwischenpausen
auch der Thee eingenommen wurde . Heute arbeitete der Kaiser
mit dem Chef des Militärkabinets . Zur Frühslückstafel waren das
Kaiserpaar mit den anwesenden Fürst ! chkeiten vereint .

— Der König von Sachsen hat gestern Abend Berlin wieder
verlassen . Mit dem Könige sind der Prinz und die Prinzessin
Friedrich August von Sachsen wieder nach Dresden zurückgereist .
Morgen wird in Dresden der Besuch des württembergischcn Königs -
paarcs erwartet .

— S . M . der König von Württemberg ist zum Chcf des
Kürassier -Regiments Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
(Westpreuß ) Nr . 6 ernannt worden .

— Wie die „ Lib . Corresp . " mittheilt , soll Ministerpräsident
v. Caprivi Namens des Staatsministeriums Anklage gegen den
antisemitischen Rektor Ahlwardt erhoben haben .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . "
, die neulich die Nachricht von

der Demission des Finanzmtnisters Dr . Miquel für irrig erklärt
hat , schreibt heute : „ Verschiedenen Provinzialblättern , so der
„ Köln . Volksztg . "

, der „ Danziger Ztg . " rc., wurde bereits gestern
Abend von hier gemeldet , daß eine Krisis im Ministerium nicht
besteht ; thalsächlich ist diese Angabe richtig , nachdem bekanntlich
das Entlassungsgesuch des Herrn Finanzministers Dr . Miquel ab¬
gelehnt worden ist . "

Berlin , 28 . Jan . Nach dem heutigen Auftreten des Kul¬
tusministers im Abgeordnetenhause wird eine Verschärfung der
Krisis für unvermeidlich gehalten . Die Angriffe auf die national¬
liberale Partei und deren Führer haben lebhafte Erregung hervor¬
gerufen . Ernste Wendungen werden bevorstehend geglaubt .

— Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses
war heute Vormittag nachnals in Sacken des Volksschulgesetz¬
entwurfes zusammengetreten und bleibt bei ihrem ablehnenden
Votum . — Zu der vorstehenden Meldung hört die „ Börsenztg - ,
daß die Spannung eine allgemeine sei. Der Kaiser wisse, daß
die Bedenken einzelner Minister gegen den Entwurf nicht gehoben
seien , es wurde ihm auch nahe gelegt , daß eine Calamität bcvor -

stehe, eine gänzliche Spaltung der Volksvertreter , ja des ganzen
Volkes — und deshalb gehe hinter den Coulifsen mancherlei vor .
Das Programm der Regierung lautet nunmehr : Abänderung des
Entwurfs , so daß auch die Liberalen beistimmen könnten . Gelingt
dies , so bleibt das Ministerium .

— Die Erörterung , die sich in der preußischen Presse über
den von der Regierung eingebrachten Entwurf eines neuen Volks¬

schulgesetzes entspannen hat , wird im Vatican mit lebhaftem In¬
teresse verfolgt . Die jüngsten Erklärungen des deutschen Reichs¬
kanzlers Grafen Caprivi , worin er gegenüber der katholische »
Kirche einen so versöhnlichen Ton anschlug , hätten , wie ein mit
den vatikanischen Kreisen in Fühlung stehender Berichterstatter
unterm 26 . d . aus Rom schreibt , Sympathien , die man im
Vatican für den leitenden deutschen Staatsmann hege ' , vermehrt ;
Der Reichskanzler habe die Richtung seiner Politik auf diesem Gei
biete glücklich charakterisirt , indem er als die Aufgabe der letzteren
die „ Liquidation des Culturkampses " bezeichnete . Papst Leo XIII
habe seit dem Beginne seines Pontificats auf die Wiederherstellung
kirchlichen Friedens hingearbeitet . Es könne ihm vaher nur zur
Genugthuung gereichen , wenn er wahrnehme , daß die preußische
Regierung sich an diesem Werke mit aufrichtigem und edlem Eifey
betheilige . — Wir glauben recht gern , daß der Zedlitzsche Volks -
schulgesetzentwurf im Vatican eben so viel Beifall findet , wie im
preußischen Volke Widerspruch .

— Die freiconservative „ Post " schreibt : „ Wird der Volks -
schulgesetzentwurf in dieser Form Gesetz , so ist die Concentration
auf der einen Seite nach der „ Kreuzzeitung " , auf der andern
nach der Seite des entschiedenen Liberalismus besiegelt . Was
Caprivi vor Allem verhüten zu müssen erklärte , wird mit einem
Schlage durch die Action der Regierung selbst erreicht werden .
Es kommt hinzu , daß aus der schwarzen Gegenwart nothwendig
eine rothe Zukunft erwachsen muß . Die Demokratie einschließlich
der Sozialdemokratie hat ohnehin zur Zeit gute Chancen ; ein
klerikal -conservatives Volksschulgesetz müßte dieselben noch sehr er¬
heblich verbessern . Die Aussicht auf dieses andere Extrem , welches ,
naturgemäß das zunächst ans Ruder kommende ablösen wird , sollte
noch jetzt zu ernsten Erwägungen auch im Schoße der Regierung
Anlaß geben . "

— Die Gründung eines großen liberalen Schulvereins wird
angesichts der bevorstehenden Annahme drs neuen Volksschulgesetzes
in Abgeordnelenkreisen sehr ernstlich erwogen .

""Ist einen solchen
großen Verein sollen eventuell vorerst die Kräfte zusammengesaßt
werden , welche gegenüber der Schulpolitik für die alten preu¬
ßischen Traditionen auf dem Gebiete des Staats - und Gemeinde¬
schule einzustehen entschlossen sind .

Berlin , 27 . Jan . Das „ Militär -Wochenblatt " veröffent¬
licht folgende Aufforderung : Der große Generalstab , Abthetlung
für Kriegsgeschichte , wird demnächst den militärischen Nachlaß des
verewigten General - Feldmarjchaüs Grafen v. Moltke unter dem
Titel „ Moltles militärische Werke " herausgeben . Dielelben ent¬
halten folgende Gruppen : 1 . Die militärische Korrespondenz
während der Kriege 1864 , 1866 und 1870/71 . 2 . Die Thätigkeit
als Chef des Generalstabes der Armee im Frieden . 3 . Kriegs -
gesch chtltche Arbeiten . 4 . Aufsätze und Aufzeichnungen für ver¬
schiedene militärische Gegenstände . Für alle Angehörigen des
deutschen Heeres und der deutschen Marine ist ein besonders nied¬
riger Subscriptionspreis angesetzt und es sind Einzelsubscriptionen
auf jeden Theil der genannteu Gruppen eingeführt .

Berlin , 27 . Jan . Im „ Armee -Verordnungs -Blatt " wird
folgende Cabinetsordre veröffentlicht : Ich will zur Hebung des
Interesses für den Schießdienst hervorragende Leistungen in der
Ausbildung der Truppen im Schießen besonders anerkennen und
bestimmen , daß Mir die commandirenden Generale , die General -
inspecteure der Fußartillerie und der Pioniere , die Jnspecteure
der Jäger und Schützen und der Jnsanterieschulcn . sowie der
Chef des Generalstabs der Armee alljährlich zum 30 . November
bezw . bei Vorlage der Schießberichte diejenigen Compagnie - , Es -
cadrons - und Batterie - Chefs unter besonderer Begründung nam¬
haft machen , welche sich durch außergewöhnliche Leistungen in der

Ausbildung ihrer Compagnien , Escadrons und Batterien im
Schießen ausgezeichnet haben . Ich behalte Mir vor , die Art und
den Umfang dieser Anerkennung festzusetzen, und will Ihren be¬
züglichen Vorschlägen dieserhalb entgegensetzen . Sie haben hier¬
nach das Weitere zu veranlassen . Neues Palais , 22 . Dezember 1891 .
Wilhelm . An den Kricgsminister . — Nach einer Cabinetstordre
vom 7 . Januar d . I . haben die Offiziere von jetzt ab zum Parade -
und Kirchenanzuge mit angezogenem Paletot an Stelle der . Epqu -
letts die Achselstücke anzulegen . Ferner sollen fortan die Reserve -
Dragoner - und Reservc -Ulanen -Regimenter die Bekleidung und
Ausrüstung der Linienregimenter , von welchen dieselben einge¬
kleidet werden , ohne Nummern beziehungsweise Namenszüge auf
den Schulterklappen und Epauletten , mit dem Landwehrkreuz an
der Kopfbedeckung tragen . — Unter Bezugnahme auf § 2 , Id der
Heerordnung hat das Kriegsministerium bestimmt , daß Stabs¬
offiziere des Gardecorps den diesjährigen Aushebungsgeschäften in
den Bezirken der 4 . , 8 . , 12 . , 16 . , 20 ., 24 . , 28 . , 32 . , 35 . , 40 . ,
44 . , 66 . und 71 . Jnfanteriebrigade event . in den Gebietstheilen
derselben beizuwohnen haben , welche Rekruten für die Garde stellen .
Im Bezirk der 28 . Jnfanteriebrigade erstreckt sich die Theilnahme
auf das Aushebungsgeschäst der beiden Oberersatzcommissionen
dieses Bezirks , soweit ein gleichzeitiges Tagen der letzteren dieses
nicht ausschließt bezw . eine Unterbrechung der Reise des betreffen¬
den Stabsoffiziers dadurch nicht bedingt wird . Die Reisepläne
sind seitens der bezeichnten Brigaden rechtzeitig dem Königlichen
Generalcommando des Gardecorps vorzulegen .

— In einem Raume der ehemaligen Schloßapotheke hat
man ein nur für die Bewohner des Schlosses bestimmtes Postamt
errichtet , woselbst zwei Postsekretäre von jetzt an alle für dieselben
anlaugenden Brief - , Geld - und Packetsendungen in Empfang
nehmen und auch das Recht besitzen, darüber zu quittiren . Von
diesem Postamt haben dann die Lakaien oder auch die Empfänger
selbst die betreffenden Sachen abzuholen .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht den Wortlaut des
dem Buudesrathe vorgelegten Checkgesetzes.

Berlin , 28 . Jan . Die Jnnungsverbände Hamburg , Köln
und Frankfurt a . M . beantragen für den im Februar zusammen¬
tretenden Handwerkertag , die Innungen auszulösen und Hand¬
werkergenossenschaften oder politische Vereine zu organisiren . Auf
dem Handwerkertag soll eine Deputation gewählt werden , um
beim Kaiser persönlich Protest gegen das amtliche Protokoll der
Handwerkerkonferenz zu erheben .

Dresden , 28 . Jan . Die Königin ist an der Influenza
erkrankt . Entzündungserscheinungen sind nicht vorhanden ; das
Fieber ist mäßig , der Schlaf durch Kopf - und Gliederschmerz
gestört .

De » tscher Reichstag .
Berlin , 28 . Jan . Der Reichstag beschäftigte sich heute

mit der Anwendung der Vertragszölle auf Waaren , die sich auf
Lager befinden . Die Beschlüsse der zweiten Lesung wurden mit
einer redaktionellen Aenderung angenommen , aber die Gesammt -
abstimmung über das ganze Gesetz mußte bis morgen ausgesetzt
werden , da Herr v . Stumm gegen die Vornahme dieser Ab¬
stimmung Widerspruch erhob , bevor nicht ein Neudruck erfolgt sei .
Die Vorlage wegen der Anwendung der vertragsmäßigen Zölle
auf die nicht meistbegünstigten Staaten wurde von konservativer
Seite bekämpft , aber schließlich in zweiter Lesung angenommen .
Die dritte Berathung wird morgen stattfinden . Das Telegraphen¬
gesetz wurde mit Rücksicht auf die zahlreichen Anträge und die
dagegen eingegangenen Petitionen nochmals an die Kommission
verwiesen .

2« . Schlangenlist .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten

(Fortsetzung .)
Es widerstrebte ihm , gleichsam am offenen Sarg seines Vaters

die Geschichte von dessen Verblendung zu erzählen , dann aber war
ihm auch durch die Fragen des Untersuchungsrichters klar geworden ,
daß Gerhard über Melanies Vorleben sich nicht eingehend aus¬

gesprochen hatte , und er fürchtete , des Freundes Sache zu ver¬
schlimmern , wenn cr Dinge zur Sprache brachte , aus denen frühere
nähere Beziehungen zwischen ihm und der von ihm so hart ver¬
klagten Frau sich folgern ließen .

Alle diese Umstände konnten nicht verfehlen , Erwin in einem

recht ungünstigen Licht erscheinen zu lassen , während dagegen Frau
Helldorf mehr und mehr als ein von ihm und seinem Spießgesel¬
len verfolgtes Opfer dastand . Eine nochmalige ganz genaue Durch¬
suchung der Villa und ihrer Umgebungen ließ es beinahe als eine

Unmöglichkeit erscheinen , daß ein Fremder sich eingeschlichen haben
könne , und sämmtliche Dienstboten erklärten wiederholt dasselbe .
Der Portier betheuerte , er sei nicht von seinem Posten gekommen ,
die Diener waren während des ganzen Nachmittags ab und zu
gegangen , cs war kein Schloß und keine Scheibe verletzt worden ,
nirgends konnte man auch nur die Spur von etwas Verdächtigem
entdecken. , , , ^

Auf die sehr eindringliche Frage des Untersuchungsrichters
erzählte der Diener , der Gerhard gemeldet , noch , er habe gehört ,
wie Frau Helldorf an die Thür gepocht und gerufen habe , als er
dann aber die Thür hinter dem Gast geschlossen, sei die gnädige
Frau noch allein gewesen . , .

Auf die Frage des Untersuchungsrichters , ob es ihn denn nicht

befremdet habe , daß eine geraume Zeit nach Ankunft des Gastes
vergangen sei , ohne daß er durch die Glocke herbeigerufen worden ,
antwortete er , dies sei durchaus nicht der Fall . Sie hätten sämt¬
lich gewußt , Herr Gerhard komme als Abgesandter des Sohnes
und erwartet , es werde zwischen ihm und dem Herrn zu einer
heftigen Auseinandersetzung kommen . Das laute Sprechen , das
durch das stille Haus geklungen , habe sie daher nicht in Verwun¬
derung gesetzt.

Nachdem der Name des jungen Helldors einmal genannt war ,
frug der Untersuchungsrichter eingehender nach dessen Verhältntß
zu dem Vater und nach dem Verhältniß der Gatten untereinander .
Der Bescheid lautete einstimmig vernichtend für Erwin , höchst
günstig für Melanie . Er war als Störenfried in das Haus des
Vaters gekommen , welcher den Heimkehrenden mit offenen Armen
ausgenommen hatte .

Es war besonders die Jungfer der Frau Helldorf , welche
die Zustände im Hause während der Wochen , in denen Dr . Hell¬
dorf darin geweilt , in lebhaften Farben schilderte und auch die
letzte Sc ne , das brutale Eindringen des Doktors in das Zimmer
ihrer gnädigen Frau , zur Sprache brachte , was sie veranlaßt hatte ,
Her n Helldorf telephonisch aus seinem Klub herbeizurufen . Den
weiteren Verlauf des Auftritts erzählten dann wieder alle Diener
und Dienerinnen übereinstimmend , und ebenso konnten sie sich nicht
genug thun im Lobe der gnädigen Frau . Sie sei ein wahrer
Engel au Güte und Barmherzigkeit , habe nur für den Herrn ge¬
lebt , und es hätte keinen glücklicheren Menschen als Herrn Hell¬
dorf im Besitz solchen Reichthums und solcher Frau gegeben , wenn
nicht das Zcrwürfniß mit dem Sohn einen Schatten auf sein Leben
geworfen hätte .

Jeder wußte noch einen Beweis ihrer Güte zu erzählen ;
der Gärtner schilderte , wie sie bei strömendem Regen in den Garten
gekommen , um noch Blumenschmuck für die Tafel zu holen .

„ Sie trugen ihr die Blumen hinauf ? " frug der Untersuchungs¬
richter .

„ Nein , auch das erlaubte der liebe Engel nicht einmal "
, ant¬

wortete der Mann enthusiastisch . „ Ich mußte ihr die Blumen in
den Korb legen , den sie am Arm hatte und dann schickte sie mich
zurück und sagte , ich solle mir meine Abendsuppe schmecken lassen ,
von der sie mich weggerufen hatte . "

Der Untersuchungsrichter nahm noch die Gutachten der Aerzte
zu Protokoll und schloß hierauf das Verhör . Gern hätte er noch
Frau Helldorf vernommen , er mußte jedoch vorläufig darauf ver¬
zichten , denn der Arzt erklärte , die leidende Dame sei dazu außer
Stande , vertröstete ihn jedoch mit der Hoffnung , sie werde in we¬
nig Tagen soweit hergestellt sein , um ihm Rede stehen zu können .

Wirklich hatte sie sich am Begräbnißtage ihres Gatten hin¬
länglich erholt , um bei der Leichenfeier gegenwärtig zu sein . In
tiefe Trauer gehüllt , erschien sie , gestützt auf Sen Arm des Haus¬
arztes , den sie während der letzten Tage , wo er sie wiederholt
besucht , durch ihre tiefe Trauer um ihren Gatten und die Würde ,
womit sie ihren Schmerz trug , ganz bezaubert hatte .

Es wurde sehr bemerkt und nicht zu Gunsten des Stiefsohnes
ousgelegt , daß dieser , als Frau Helldorf am Sarg des Verblichenen
ihm die Hand bot , dieselbe nicht annahm , sondern sich mit einer
kühlen Verbeugung zurückzog . Während die Wittwe von den
Trauergästen und den Dienstboten ehrerbietig umgeben ward , stand
er allein und kehrte in wahrhaft verzweifelter Stimmung in sein
Hotel zurück .

Er wußte nicht mehr , was er thun und denken sollte , und
hatte doch so schwere Aufgaben zu erfüllen . Zunächst hatte ihm
obgelegen , der Schwester seines Freundes , seiner Braut , die furcht¬
bare Nachricht selbst mitzutheilen , damit sie dieselbe nicht durch die
Zeitung erführe ; sie mußte nun bald in Ihren Händen sein.



Vre » tzischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26 . Januar . Im Abgeordnetenhaus wurde heute
die Berathung über das Volksschulgesetz fortgesetzt . Abg .
Graf Lkmburg - Stirum (cons .) spricht für das Gesetz. Er glaubt ,
daß die Lehrer durch dies Gesetz unabhängiger von den Geistlichen
werden als bisher . (Mit diesem Glauben dürfte er wohl ziemlich
allein stehen . Red .) . Es müsse Vorsorge getroffen werden , daß
die Privatschulen nicht der sozialistischen Propaganda dienen . Den
Forderungen der Polen , nach Ertheilung des Unterrichts in pol¬
nischer Sprache könne er nicht zustimmen . Durch übermäßige Zu¬
geständnisse an die Polen werde das Deutschthum geschädigt .

Abg . v. Jazdzewski (Pole ) : Seine Partei lege großen Werth
auf dst die Privatschule bezüglichen Bestimmungen . Ohne
diese würde die Partei das Gesetz ablehnen . Ein Sturm der
Entrüstung würde sich erheben , wenn man die Bestimmungen über
das Unterrichtswesen aus der Verfassung entfernen wolle . Die
Vorlage solle angeblich den Wünschen des Centrums entsprechen ,
doch habe der evangelische Bund dieselben Forderungen formulirt ,
wie das Centrum . Was die Gegner der Vorlage wollen , kann
man ihren Ausführungen nicht entnehmen . Sie scheinen die Re¬
ligion als Gift anzusehen , das nur in kleinen Gaben verabreicht
werden darf . Unsere Cultur würde nichts sein ohne die christ¬
liche Kirche , und auch dte Schule nicht . Staatlichen Organen
dürfe nicht das Recht eingeräumt werden , Kinder , vielleicht nicht
einmal getaufte , zur Theilnahme am Religionsunterricht zu
zwingen . Durch das Civilstandsgesetz hat man ein modernes
Heidenthum begründet , das weit hinter dem des Alterthums zu¬
rücksteht , dessen Moral sich erschöpft mit den Bestimmungen des
Strafgesetzes . Ein gläubiger Christ könne kein bewußter Sozial¬
demokrat sein , wie Herr Richter glaube . Richter hat eine sehr
geistreiche Schrift gegen die Irrlehren der Sozialdemokratie ge¬
schrieben , aber mit dem Verstände allein wird die soziale Frage
nicht gelöst . Nur das hölzerne Kreuz wird im Stande sein , die
Sintfluth der Sozialdemokratie zurückzudrängen .

Abg . p . Eynern (nat .-lib .) : Bei den extremen Anschauungen
läßt sich mit dem Vorredner überhaupt nicht streiten und die
Frage , ob das Christenthum ein Gift sei , sollte hier überhaupt
nicht gestellt werden ; ich halte es für unwürdig darauf zu ant¬
worten . Die Erregung der Gemüther über den Kulturkampf ist
noch viel zu groß , als daß man jetzt schon mit einem solchen Ge¬
setz kommen sollte . Nothwendig ist nur ein Schuldotationsgesetz ,
das erledigt werden kann , ohne daß die prinzipiellen Fragen zur
Entscheidung kommen . Von der großen weltgeschichtlichen Be¬
deutung der Vorlage scheint der Minister gar keine Ahnung zu
haben . Schon früher ist gesagt , die Schlacht zwischen Katholi¬
zismus und Protestantismus werde aus märkischem Boden ge¬
schlagen werden , und ich glaube , die Zeit hierfür rückt jetzt heran .
Ich weise den Vorwurf zurück , daß das Bürgerthum die Volks¬
schule religionslos machen wolle . Betreffs der Verfassung be¬
stehen so viel Auslegungen , als es Juristen giebt .

Minister Graf Zedlitz wendet sich in heftiger Weise gegen den
Abg . Eynern . Die offene ehrliche Gegnerschaft Richters sei ihm
lieber , denn Richter erkenne auch die selbständige Meinung anderer
an . Durch die Kampfesart Eynerns spitzen sich die Gegensätze
so zu , daß eine Verständigung kaum möglich erscheine . Die Rütli¬
scene im Reichstag sei nur veranstaltet , um eine neue politische
Parteigruppirung herbeizuführen . Das Gesetz enthalte nichts , als
was die vorjährige Commission beschlossen und Falk gehand -
habt habe . Der Familie Zedlitz verdanke Schlesien viele Kirchen
und Schulen . Er weise daher den Vorwurf , daß er ein Berathener
des Zentrums sei , mit Entrüstung zurück . Er habe sich zu Zu¬
geständnissen bereit erklärt , aber die Hoffnung auf eine Ver¬
ständigung mit der Linken sei ihm jetzt benommen .

A « S l a « >.
Wien , 28 . Januar . Am Geburtstage des deutschen Kaisers

fand gestern bei dem Botschafter Prinzen Reuß Mittags ein Fest¬
mahl statt , an welchem die Gesandten von Bayern , Sachsen und
Württemberg theilnahmen . — Für den verstorbenen Großfürsten
Konstantin Nikolajewitsch ist eine sechstägige Hoftrauer angeordnet
worden .

Rom , 28 . Januar . Der Senat begann gestern die Be -
rnthung der Handelsverträge . Ministerpräsident di Rudini gab
die Erklärung ab , daß sich die Vertragsregierungen hinsichtlich der
Schiedsgerichtsklausel leicht einigen würden . Rudini hob hervor ,
daß er volles Vertrauen in die unveränderte und unabänderliche
Loyalität der Verbündeten Regierungen setze.

Turin , 27 . Janaar . Die Studenten der Universität setzten
gestern die Demonstration fort . Dieselben begaben sich nach der
Ingenieurschule und verhinderten die Vorlesungen .

Paris , 27 . Januar . Zur Feier des Geburtstages des
Kaisers Wilhelm fand bereits gestern Abend im Hotel Continental
ein Banket der deutschen Kolonie statt , das äußerst glänzend ver¬
lief . Daran nahmen über 200 Personen , Herren und Damen
der deutschen Kolonie , theil . Gegen 10 Uhr brachte der deutsche
Botschafter einen Toast auf den Kaiser aus , worin er hervorhob ,
der Kaiser sei sich der hohen ihm von der Vorsehung zugewiesenen
Aufgaben wohl bewußt , die darin bestehe , das Deutsche Reich aus¬
zubauen und dessen Institutionen auszugestalten . Der Kaiser

IX.
Noch am Abend des Begräbnißtages empfing Dr . Helldors

ein Telegramm von Frau Alton aus Wiesbaden mit der kurzen
Anzeige , daß sie unverzüglich mit den beiden jungen Mädchen nach
Berlin abreise , und dem Aufträge , Zimmer für sie im Centralhotel
zu bestellen .

Am nächsten Abend trafen sie in Berlin ein . Erwin holte
die Damen vom Bahnhof ab , und das Wiedersehen war ein tief
erschütterndes . Das erste Wort Ludovikas , als sie schluchzend an
die Brust ihres Verlobten sank , war : „ Mein Bruder ist unschuldig ,
er ist kein Mörder , kann kein Mörder sein !"

„ Er ist unschuldig, " wiederholte Erwin , „ aber — "

Frau Alton legte ihm die Hand auf den Arm . „ Nicht hier ! "

sagte sie halblaut . „ Wir erregen bereits Aufmerksamkeit , man
kennt Sie vielleicht , Erwin . "

„ Wohl möglich, " gab dieser seufzend zurück , „ ich habe in den
letzten Tagen eine gar traurige Berühmtheit erlangt . "

Schweigend wurde der kurze Weg vom Centralbahnhof nach
dem Hotel zurückgelegt , wo die Damen sofort auf ihre Zimmer
geführt wurden und von Erwin einen ausführlichen Bescheid ver¬
langten .

„ Ich kann dem , was ich geschrieben , wenig hinzufügen, " sagte
er . „ Ich glaube fest an Ottos Unschuld , aber der Schein ist
leider gegen ihn , und wird es schwer halten , den Richter davon

zu überzeugen . "

„ Wir müssen es versuchen, " entgegnete Ludovika , „ nicht wahr .
Aline ? »

„ Sind wir nicht zu diesem Zwecke hergekommen ? " entgegnete
das junge Mädchen , die dunklen Augen mit einem tiefen Blick zur
Freundin aufschlagend .

Dr . Helldorf sah die schönen , von edlem Eifer beseelten
Mädchen traurig an .

wisse, daß diese große Aufgabe nur im Frieden erfüllt werden
könne , deshalb seien auch alle seine Bestrebungen darauf gerichtet
den Frieden zu erhalten . Der Redner rühmte sodann die
Kaiserin als ein Vorbild der deutschen Frauen , gedachte in be¬
redten Worten des ganzen kaiserlichen Hauses und schloß mit
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser , in das die Anwesenden
begeistert einstimmten .

Paris , 28 . Januar . Nach einer Meldung des „ Journal
des Döbats " sind die Zollverhandlungen zwischen Frankreich und
Spanien abgebrochen worden .

Paris , 28 . Januar . Zu einer handelspolitischen Verständi¬
gung zwischen Frankreich und Portugal ist keine Aussicht vor¬
handen .

Paris , 28 . Jan . „ Le Temps " läßt sich aus Metz tele -
graphiren : Am Mittwoch wurden hier zwei ohne Legitimations -
Papiere angetroffene französische Offiziere verhaftet , photographirt
und nach der Grenzstation Noveant gebracht .

Athen , 27 . Januar . Infolge des Gesundheitszustandes der
Königin ist die beabsichtigte Reise derselben nach Petersburg im
letzten Augenblicke aufgegeben worden .

Petersburg , 28 . Jan . Der „ Russischen Korrespondenz "

zufolge gab das Offiziercorps des Leibgarderegiments den in
Petersburg weilenden französischen Offizieren ein Banket , wobei
auf die Fortdauer des russisch-französischen Bündnisses toastirt
wurde . Großfürst Paul wohnte dem Banket bei .

Petersburg , 27 . Januar . Der Kronprinz von Schweden
stattete dem deutschen Botschafter anläßlich des Geburtstages des
deutschen Kaisers einen Gratulationsbesuch ab und speiste später
beim Großfürsten Wladimir .

Petersburg , 28 . Jan . Aus vielen Gegenden des Reichs
wird ungemein starker Frost gemeldet . In Pensa hat wegen einer
Kälte von 35 Grad der Unterricht in den Schulanstalten einge¬
stellt werden müssen ; aus Staratow , Wolsk , Riga rc. wird eben¬
falls von großer Kälte berichtet .

Warschau , 28 . Jan . Der „ Köln . Ztg . " wird aus Peters¬
burg gemeldet : In nächster Zeit wird General Gurko zu längerem
Aufenthalte in Begleitung des Generalstabschefs , der General¬
stabsoffiziere und eines Theils des Kanzleipersonals hier eintreffen .
Gerüchtweise verlautet , auch Dragvmirow werde mit seinem Stabe
hier erwartet .

Sofia , 28 . Januar . Der Assistent des Professors Billroth ,
Eiselsberg , ist hier gestern eingetroffen . Das Befinden Stambu -
lows ist andauernd befriedigend . Die Kugel ist noch nicht aufge¬
funden , die Wunde zeigt keinerlei gefährlichen Charakter , der Pa¬
tient ist fieberfrei .

Bukarest , 28 . Jan . Hier ist ein Setzerausstand ausge¬
brochen . Mehrere liberale Oppositionsblätter erscheinen auto -
graphirt .

Bilbao , 28 . Januar . Die Regierung hat in Anbetracht
des internationalen Charakters der hiesigen anarchistischen Be¬
wegung beschlossen, diejenigen Personen , welche sich Eingriffe In
die freie Ausübung der Arbeit schuldig machen , kriegsgerichtlich
aburtheilen zu lassen .

Washington , 28 . Jan . Der chilenische Gesandte Montt
wurde von seiner Regierung angewiesen , der Regierung der
Vereinigten Staaten die volle Entschuldigung Chiles wegen der
Baltimore -Angelegenheit zu übermitteln .

Sansibar , 28 . Januar . Wie die „ Kölnische Volkszeitung "
meldet , bewilligte der Centralvorstand des afrikanischen Vereins
deutscher Katholiken für die Präfektur in Kamerun zum Ausbau
zweier neuen Stationen 20000 Mk . und den gleichen Betrag für
die Ausbildung deutscher Missionare für die deutschen Schutzgebiete .
Das Vereinsvermögen betrug am 1 . Januar d . I . 222 733 Wk . ,
wovon 100 000 Mk . den deutschen Bischöfen zur Gründung eines
Missionshauses zur Verfügung gestellt worden sind .

Kairo , 27 . Januar . Mehrere Großwürdenträger , darunter
der Kabinetschef , wurden pensionirt . Das Offizierkorps wird re -
organisirt und sämmtliche Civilbeamte , die länger als 40 Jahre
im Dienst sind , werden pensionirt werden . — Die russische und
französische Flotte werden vor Alexandria Zusammentreffen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 . Jan . Durch A . K . O . vom 27 . d . M . ist

Folgendes bestimmt : dem Hauptmann und Koinpagnieches vom I . Seebataillon
Altritt ist ein Patent seiner Charge verliehen . Der Prem .-Lieut . Knops vom
I . Seebataillon und Adjutant bei der Inspektion der Marineinfanterie ist behuss
UebertrittS zur Armee von der Marineinfanterie ausgeschieden . Premier -Lieul .
v . Stosch , bisher im Kaiser Franz Garde -Grenadier -Regiment Nr . 2, ist mit
seinem Patent bei der Marineinfanterie und zwar im I . Scebataillon angestellt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . Januar . Die Kaiser-Geburtstags¬

feiern der einzelnen Marinetheile , welche sich um den Festtag selbst
tageweise gruppiren , gehen bald zu Ende . Von den etwa 15
Festlichkeiten sind ein Dutzend bereits vorüber . Sie alle hatten
sich wie auch in früheren Jahren eines sehr regen Zuspruchs zu
erfreuen . Am stärksten besucht war der Ball , den die 1 . Kom¬
pagnie der 2 . Werftdivision (Maschinisten - und Zahlmeister¬
applikanten ) gestern abhielt . Wohl nahe an 600 Menschen
mochten in dem Kaisersaales , der durch Kriegs - und Signalflaggen ,
Laubgewinde und Marine -Embleme eine geschmackvolle Dekoration
erhalten hatte , sich eingefunden haben , und saßen oder standen

„ Ich habe die Angelegenheit dem besten Vertheidiger Berlins ,
dem Justizrath Erler , übergeben, " sagte er .

„ Und wie urtheilt er darüber ? " fragten beide gleichzeitig .
„ Er nennt sie interessant , aber sehr verworren, " seufzte

Dr . Helldorf .
„ Das finde auch ich, " nahm jetzt Frau Alton das Wort ,

„ und ich gestehe , daß ich mir nach Ihren Mittheilungen gar kein
Bild von der ganzen Angelegenheit machen kann . Ich möchte Sie
doch ersuchen , uns genauer in dieselbe einzuweihen . "

Auch die beiden jungen Mädchen bestürmten ihn mit diesen
Bitten , und er mußte ihnen willfahren , obwohl es ihm im höchsten
Grade peinlich war , der Mutter und Schwester der verstorbenen
Mary dieses Blatt aus der Vergangenheit des Freundes aufzu¬
schlagen und vor den Augen der jungen Mädchen das Bild einer
Adelheid von Ferbitz zu entrollen .

Mit großer Zurückhaltung erzählte er , daß Otto als ganz
junger Offizier in mehreren kleinen Garnisonen Schlesiens Adel¬
heid von Ferbitz , das Mitglied einer wandernden Schsuspieler -

gesellschaft , kennen gelernt und ihr den Hof gemacht habe . Später ,
als er mit seiner Frau verheirathet gewesen und in Breslau ge¬
standen habe , sei Adelheid von Ferbitz dort wieder erschienen , jetzt
aber nicht als Schauspielerin , sondern als Vorleserin und Deklama¬
torin . Obwohl allerlei bedenkliche Gerüchte über sie aufgetaucht
seien , habe ihre schöne Erscheinung , ihr einschmeichelndes Wesen
und sogar ihr adeliger Name ihr Zutritt zu guten Häusern ver¬
schafft, und auch Frau Gerhard , die sie zufällig kennen gelernt
oder der sie sich absichtlich in den Weg gestellt , habe großes Ge¬
fallen an ihr gefunden .

„ Ich erinnere mich !" rief hier Aline . „ Mary schrieb mir
mehrmals von dem entzückenden Umgang , den sie in Fräulein von
Ferbitz gefunden habe . "

„ Gerhard beging das Unrecht , diesen Verkehr geschehen zu

eingekeilt in fürchterlicher Enge . Gegenüber der Bühne sah man
zwischen der kreisrund drapirten goldgelben Kaiser - und pur¬
purnen Königstandarte die Büste S . M . des Kaisers ; halbrunde
Säulen aus Entermessern und anderen Handwaffen schmückten die
Seitenwände . Etwas nach 8 Uhr begann die Feier mit dem
Preußenmarsch ; nach der Ouvertüre zu Stradella folgte ein
auf die Bedeutung des Tages bezüglicher Prolog , der mit
poetischem Schwung vorgetragen , das Publikum zu stammender
Begeisterung hinritz . Dann gelangte der bekannte historische Mn --
akter , „ die Mühle von Poscherun " zur Darstellung . Die Hand¬
lung schildert die letzten Vorgänge , welche den General Aork zu
seinem folgenschweren , den Befehlen des Königs zwar zuwider¬
laufenden aber für Preußen heilsamen Entschluß drängten . Die
Vorführung machte den Darstellern alle Ehre . Große Bewun¬
derung riefen mit Recht die turnerischen Leistungen am feststehen¬
den Reck und Barren hervor . Jeder der 7 Turner war ein vol¬
lendeter Gymnastiker , wie man ihn bei Steinbüchel besser nicht
sehen kann . Die schönen , von ebenso viel Gewandtheit , als Kraft
und Schönheitssinn zeugenden Schlußgruppirungen kamen unter
endlosem Beifall des Publikums bestens zur Ausführung . Zum
Schluß wurden Gruppirungen lebender Bilder „ Auf zum Kampf
für Kaiser und Reich !" gestellt . Dieselben boten anheimelnde
Familienscenen und schließlich eine äußerst wirkungsvolle Gruppe :
den Abschied des Jünglings von der Familie bevor er auszieht
zum Kampf für Kaiser und Reich . Der bis in den Morgen
währende Ball schloß -die schöne Feier . — Aehnlich verlief das
von der 4 . und 5 . Kompagnie der 2 . Werftdivision veranstaltete
Fest im schön geschmückten Saale der „ Burg Hohenzollern " . Auch
hier war das Gedränge gewaltig . Nach einem sehr ansprechen¬
den Prolog wurde die im vorigen Jahr mit so großem Beifall
aufgenommene Wachtscene in Kamerun ausgeführt , den Schluß
bildete eine sehr wirkungsvolle Gruppe , die den Darstellern stür¬
mischen Beifall eintrug . Heitere Couplets leiteten zu den nun
folgenden Turnübungen über . Die korrekte und schneidige Aus¬
führung derselben wurde allgemein rühmend hervorgehoben . An
unsere kolonialen Leiden und Freuden erinnerte das zwerchfell¬
erschütternde „ Schwarz und weiß " oder „ die Preußen in Kamerun . "

Hierauf trat gegen 11 Uhr der Tanz in seine Rechte . Wie lange
derselbe gedauert , wir wissen es nicht . Doch war das Reveille -
Signal längst vorüber , als die letzten Tänzer das Bett aufsuchten .
— Einen analogen Verlauf wie diese Feiern nahm auch die¬
jenige , welche seitens der Besatzungen des Stationswachtschiffes ,
Panzerfahrzeug „ Siegfried " und Aviso „ Pfeil " am Vorabend vor
Kaisers Geburtstag im Kaisersaal stattfand . Der letz¬
tere zeigte denselben Schmuck , wie gestern und auch
dieselhe Fülle von Besuchern wie gestern . Die Feier wurde
eröffnet durch eine Konzertpiece , der ein patriotische Be¬
geisterung athmender Prolog folgte . Sehr viel Applaus fand
außer diesem auch der Xylophonvsrtrag , wie das sinnig gewählte
Theaterstück : „Das erste Glas dem Kaiser ." Ungeheure Heiterkeit
rief die fidele Gerichtssitzung hervor . An sie reihte sich nach kurzer
Pause die sehr gelungene Pantomime „ Kabale und Liebe in Kamerun " .
Natürlich bildete auch hier wie bei den übrigen Festlichkeiten , denen
übrigens S . Exc . der Herr Stationschef Vizeadmiral Schröder
eine Zeit lang beiwohnte , der Ball die Krone des Abends . Diese
Feierlichkeiten , so glücklich sie arrangirt sind , soviel sie dazu bei¬
tragen , das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden , ein
Mangel ist ihnen leider allen gemeinsam — die kolossale Ueber -
füllung mit Besuchern . Wenn man sieht , wie die Zuschauer bei
den Vorträgen , sich kaum von ihrem Platz rühren können , wie die
elegantesten Tänzerinnen und die flottesten Tänzer nur deshalb zu
Fall kommen , weil zum Tanzen fast gar kein Platz vorhanden ist ,
so wird man sich der Ansicht nicht verschließen können , daß es
doch für alle Betheiligten weit angenehmer sein würde , wenn der
Besuch nicht so gewaltige Dimensionen annähme . Ganz abgesehen
davon , daß die Annehmlichkeiten und die Festfreude der Mannschaft ,
für welche diese Feiern in erster Reihe bestimmt sind , nothwendig
unter der Uebcrfülle leiden müssen , so gebietet auch die Vorsicht , den
Saal nicht bis auf den letzten Platz vollzupfropfen . Im klebrigen
nahmen alle bisherigen Feiern , auch dte hier nicht besonders
genannten , einen recht befriedigenden Verlauf .

* Wilhelmshaven , 28 . Jan . Heute Morgen verließ der zum
Chef des Kreuzergeschwaders designirte Kontreadmiral Herr von
Pawelsz , zuletzt stellvertretender Inspekteur der zweiten Marine -
Inspektion unsere Stadt , um sich nach Southampton zu begeben
und sich daselbst nach Capstadt einzuschiffen . Sobald das Kreuzer¬
geschwader von Brasilien dort eingetcoffen sein wird , übernimmt
Kontreadmiral von Pawelsz das Kommando .

* Wilhelmshaven , 29 . Jan . Bei der gestern Abend im
kleinen Saale des Berliner Hofes vorgenommenen Wahl eines
Bürgervorstehers im I . Bezirk wurden 53 Stimmen abgegeben .
Dieselben fielen sämmtlich auf den bisherigen Vertreter , Herrn
Ingenieur Wittber .

* Wilhelmshaven , 29 . Januar . Im Panorama an der
Gökerstraße sind heute und morgen noch die Ansichten von Ober -

bayern aufgestellt . Tölz , Partenkirchen und das romantische
Berchtesgaden mit dem tückischen Königssce und den fast senkrecht
aus ihm aussteigenden Felswänden sind fesselnde Partien , die
man immer gern wieder ansieht . Zu ihnen gesellen sich Städte¬
ansichten von Regensburg , Nürnberg und Würzburg , die den
Sonder -Charakter derselben mit richtigem Verständniß hervor¬

lassen, " fuhr Erwin fort ; „ seine Frau fand so großes Gefallen
daran , und Adelheid schien jetzt ganz harmlos . Bald aber be¬
merkte er , daß sie mehr um seinetwillen sein Haus besuche. "

„ Ha ! " fuhr Frau Alton auf .
„ Denken Sie deshalb nicht gering von Otto, " bat Erwin ,

ihre Hand ergreifend . „Die Ferbitz hatte Frau Gerhard derartig
umgarnt , daß sie nichts davon hören wollte , jene nicht mehr zu
sehen ; sie befand sich in einem Zustand , in dem sie sehr geschont
werden mußte , die Wahrheit konnte Otto ihr auch nicht sagen ;
ich selbst rieth ihm , die Dinge gehen zu lassen . Er war zur
Kriegsschule nach Berlin kommandirt ; ehe er zurückkam , mußte
die Ferbitz Breslau verlassen haben ."

„Und während er in Berlin roar , schrieb sie ihm glühende
Liebesbriefe !" rief Ludovika dazwischen .

Alle drei sahen sie erstaunt an . „ Was weißt Du davon ?"

fragte ihr Verlobter .
kAch, ich hatte die Geschichte ganz vergessen, " antwortete sie

etwas kleinlaut . „ Ich war einmal aus der Pension nach Ottos
Wohnung gegangen , um ihn zu sprechen ; seine Wirthin , die mich
kannte , ließ mich eintreten und hieß mich warten . Ich vertrieb
mir die Zeit damit , daß ich Ottos Schreibtisch musterte , und meine
Neugierde wurde geweckt durch ein stark duftendes Couvert mit
Monogramm , das halb zerrissen da lag . Ein ebenfalls quer
durchgerissener beschriebener Bogen steckte darin , ich las ihn ; er
war Adelheid von Ferbitz unterzeichnet und enthielt glühende
Liebesbetheuerungen . Otto lam dazu , ward sehr böse, nahm mir
den Brief weg , zerriß ihn in kleine Stücke und befahl mir , nie
wieder daran zu denken , nie davon zu sprechen , was ich denn auch
bis heute gehalten habe . "

(Fortsetzung folgt .)



heben . — In nächster Woche '' wird die zweite Reise nach dem
Salzkammergut ausgestellt werden .

* Wilhelmshaven , 29 . Jan . Am gestrigen Tage fand in
Bremen im Casino ein Gaufest des Gau II Bremen des deutschen
Radfahrer -Bundes statt , bestehend in Concurrenz -Reigen , Gruppen -
und Kunstfahren . An dem Fest betheiligten sich auch verschiedene
Mitglieder des Radfahrer -Vereins All -Heil von hier . Es erhielten
Preise : Im Reigenfahren I . Preis 6 Fahrer vom R . V . 1886
aus Oldenburg ; Ü . Preis 8 Fahrer vom B . C . Bremen ; I . Preis
(Gruppenfahren ) Berlow u . Käthler v . R . V . All .-Heil Wilhelms¬
haven ; II - Preis (Gruppenfahren ) Egeling und Aschoff. Bremen ;
I . Preis (Kunstfahren ) Egeling Bremen . Als Preisrichter fungirten
Re Herren Wedemeyer , Rißmann , Goeters , Spelten , Bremen .
B . Grashorn Wilhelmshaven , B . Reußner Hamburg , H . Bocke
Oldenburg , H . Plönjes Varel . An das Fahren , das um 11 Uhr
beendet war , schloß sich ein Ball , der die Anwesenden bis zur
frühen Morgenstunde in fröhlicher Stimmung zusammenhielt .

A»r her Mrrgegerr» « rv her Provinz.
Aurtch, 27 . Jan . Zum Geburtstage des Kaisers ist unsere

Stadt reich beflaggt . In sümmtlichen Schulen und Anstalten
wurde gefeiert . Zum Militärgottesdienfle in der lutherischen
Kirche hatten sich auch recht viele Beamte und Bürger einge¬
funden ; die Festpredigt hielt Herr Consistorialrath Kirchhofs .
Nach dem Gottesdienst fand für das Bataillon große Parade statt ,
woran auf Einladung auch der Kriegerverein , das Schützencorps
und außerdem mehrere Reserveoffiziere theilnahmen . Das Kaiser¬
hoch brachte Oberstlieutenant v . Carlowitz aus . Am Festessen im
Piqueurhofe nahmen etwa 100 Personen Theil , bei demselben
toastete Regierungspräsident v . Hartmann auf den Kaiser . Der
vom Kriegcrverein heute Abend veranstaltete Commers im Gast¬
hofe „Zum weißen Hause " ist sehr gut besucht .

Bremen , 28 . Jan . Auf dem Ncustadtsgraben wagten sich
heute Mittag mehrere Burschen auf das morsche Eis und trieben
dort so lange Unsinn , bis sie durchbrachen . Leider büßte dabei ein
etwa 18 Jahre alter Bursche sein Leben ein , während es gelang ,
die Uebrigen mit vieler Mühe zu retten . Noch heute Mittag
riskirte dies ein kleiner Schüler , der bei der großen Weserbrücke
plötzlich versank , aber im letzten Augenblicke noch von herbeieilenden
Leuten herausgezogen werden konnte .

Bremen , 28 . Jan . Die Mannschaft des auf der Fahrt von
hier nach Amsterdam bei Egmond (Nord -Holland ) gestrandeten
Neptundampsers „ Iris " ist gerettet ; Capitän und Lootse sind
an Bord .

v e r « t s ch t e r.
Kastel , (bei Mainz ) . 21 . Januar . Als ein gefährlicher

Hüter behördlichen und privaten Eigenthums hat sich der hiesige
Nachtwächter Franz Dorn erwiesen . Sonntag Nacht brach im
Polizeiamte Feuer aus , das aber durch das rasche Einschreiten der
Feuerwehr bald gelöscht wurde . Bei näherer Untersuchung der
Brandstätte stellte sich heraus , daß ein Einbruch verübt worden
war , daß der Dieb jedoch nichts Wesentliches gefunden und des¬
halb wohl aus Wuth das Feuer angesteckt habe . Die Polizei
entfaltete eine rege Thätigkeit , um des Spitzbuben und Brand¬
stifters habhaft zu werden ; aber vergeblich . Gestern nun meldete
ein Einwohner der Behörde , daß der Nachtwächter Dorn Sonntag
Nacht in einer Wirtschaft ein falsches Drei -Markstück verausgabt
hatte . Sofort angestellte Ermittelungen ergaben , daß der Ge¬
nannte , der sich seit einigen Tagen krank gemeldet , das Falsifikat
uebst anderen auf dem Polizeiamte , das die Stücke mit Beschlag
belegt , gestohlen hatte . Dorn gestand ein , daselbst noch mehr ent¬
wendet zu haben , so für arme Schulkinder bestimmte Schreibhefte .
Nach anfänglichem Leugnen gab er auch zu , den Einbruch w . ver¬
übt zu haben .

In Schleswig hat ein Schwindler das Jnvaliditätsgesetz
dazu benutzt , um auf dem platten Lande Betrügereien erfolgreich
ins Werk zu setzen . Der Hochstapler , ein elegant gekleideter Mann ,
dessen Hände mit Ringen geschmückt waren , stellte sich bei
kleinen Landleuten und Gewerbetreibenden als Vertreter einer
Berliner Versicherungsgesellschaft vor , die gegen einen bestimmten
monatlichen Beitrag sich verpflichte , sämmtliche Lasten , die durch
das Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz , sowie durch die
übrigen Zwangsversicherungsgesetze erwüchsen , zu übernehmen ,
so daß die Arbeitgeber aller Verpflichtungen , der Einzahlungen ,
des Einklebens u . s . w . , überhoben seien . Das hörten die guten
Leute gern . Der Betrüger erkundigte sich gewissenhaft nach der
Lohnklasse , der die Versicherungspflichtigen angehörten , und stellte
darnach die Ablösungssumme fest. Ein größere Anzahl kleinerer
Arbeitgeber ist auf diesen plumpen Schwindel hineingefallen , denn
was man wünscht , glaubt man gemeiniglich gern . In einem
Dorfe hat dieser moderne Betrüger in kurzer Zeit annähernd
80 Mk . eingeheimst .

Ein Mittel ist nur dann ei « wirklich heilsames , ein
wahres Volksmittel , wenn es gänzlich frei von schäd¬
lichen Nebenwirkungen ist. Unsere sogen. Husten - oder
Catarrhmtttel von den Bonbons bis auf die Pillen haben aus¬
nahmslos einen sehr nachtheiligen Einfluß auf die Verdauung ,
auf den Magen oder andere Organe und stiften dadurch größeren
Schaden als sie Nutzen bringen können . Eine Ausnahme hiervon

sind sskt/s Lollis 8odsnvl ' IwnvI 'Ll-pLSlIIlsn , die kraft Ihrer
mineralischen Salze auch auf die Verdauung , auf Magen - und
Darmfunktion einen belebenden , einen wohlthätigen Einfluß aus¬
üben . Bei Husten , Heiserkeit , katarrhalischen Affektionen des
Halses , der Brust der Lungen zum Kurgebrauch ein anderes
Mittel als ssk^

'8 lickte 8odvner Isilinvrsl - Paetillon wählen
und anwenden bei88t L^ seklos 6i «1ä ausAvdvn und sieb
unnStblAer ^Veksv Hnsl rerseballvn nnd sie vrli -sxvn .
Fay 's Papillen sind in allen Apotheken und Droguerien L 85
Pfg . erhältlich .

Meteorologische Beod«cht«»ge»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 29 . Jan . Kursbericht der Oldeuburgtschen Spar¬
und Lrthbanl, Male Wilhelmshaven. gekauft veckaust

4 PLt. Deutsche « etchSmleih « . . . . . . . 1( 6,70 107,25
pLt . » rutsch« « etchSanlethe . 98,90 99,45

3 pLt . do . . 84,40 84,95
4 Pkt.: preußisch « cousoltdtrte Anleihe . . . . . 1 ( 6,50 107,05
3-/ . PLt. d°. . 98,90 99,45
5 PLt. do . . 84,40 84,95
»V,P « . Oldesb . rousolS . 98,— 99,—
4 pLt . Oldenburg . Kommunal-Aulrih« . . . . lul, — —
4 PLt. do . do. Stück« Ä100 Mi . 101,25 —
»V, PLt. do . d» . . . . 94,— —
»V, PLt. Oldeub. Bodeukedit-PsaudSckw (küudbM ) 99,— —
»VrM . Bremer Staatsanleihe . 95,70 —
3 pLt . Oldenburgisch « Prämienanleihe . 127,60 128,40
4 pLt . « utiu-LSbecker Prror .-Odligatto»«» . . . 101,— 102,—
3- /, PLt. Hamburger StaatSreut « . 96,70 —
6 pLt . JtÄieuisch« Amte (Stücke von 10000 Mt

und darüber) . — —
4 pLt . Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank

Serie 92—64 . . . . . . . . . 101,w 101,65
3-/zpLt Pfandbriefe der « Hein. Hypothekenbank . 92,70 93,25
4 pLt . Pfandbr . d. Preutz. Bodeu-Kredit -Atttm -Baut

vor 1900 nicht aulloSbar . 101,45 102,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Buld . 100 in Mt . 16 8,20 169,—
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mi . . . . 20 . 32 20,42
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Diskont drr Deutsche» RetchSbask 3 vCt .

Verdingung
Die Lieferung von Kisten für Aus¬

landssendungen soll am 18 . Februar
1892 Nachmittags 44/z Uhr öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Kisten für Auslandssendungen " zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 22 . Jan . 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werrvaktrmgs -Aötyeikmg.

Die Reinigung der marincfiSkaltschen
Straßen für 1892/93 soll verdungen
werden . Offerten sind versiegelt und
mit der Aufschrift : „ Submission auf
Straßenreinigung " bis Montag den
8 . Februar d . Js . Vormittags 114/z
Uhr hier einzureichen .

Bedingungen liegen hier zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1892 ,

KlüseEküe
Rarme -Garmson-AermaliMg .

AllsknAlts -ErmttkliW
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

der am 27 . September 1873 in Detern
— Nordmoor — geborenen unverehel .
Elfirre Wilhelmirre Lindeulaub ,
Tochter des Bahnwärters Wilhelm
Lindenlaub und dessen Ehefrau Elfine
geb. Hetzer , welche des Diebstahls drin¬
gend verdächtig ist , wird ergebenst er¬
sucht.

Wilhelmshaven , 26 . Januar 1882 ,

Lei Kömil. Amtsammlt,
Bekanntmachung .
Dem Vorstand des St . Valentinus -

hauses zu Kiedrich ist vom Herrn Mi¬
nister des Innern unterm 23 . Dezbr ,
1891 gestattet worden , Loose zu der
von ihm zu veranstaltenden Verlöosung
von Gegenständen der Industrie zum
Besten der Anstalt auch in den Pro¬
vinzen Westfalen und Hannover , sowie
in der Rheinprovinz zu vertreiben .

Wilhelmshaven , 28 . Januar 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königüchen Landraths .

Bekanntmachung.
Behufs Aufklärung in allen Fragen

der Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rungs -Anstalt Hannover , wird Herr
Wählers aus Wittmund , Sprechtage an
jedem ersten Mittwoch eines Monats
von 11 Uhr Vormittags bis 2V , Uhr
Nachmittags in einem Zimmer der
diesseitigen Amtsräume abhalten .

Um möglichste Bekanntgabe dieser
Einrichtung wird ersucht .

Wilhelmshaven , 25 . Januar 1892 .

Der Hülfsbeamte
ges Königüchen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Laut Verfügung des Herrn Ministers

des Innern vom 27 . Dezember v . I .
ist der Evangelischen Missionsgesellschaft
sür Deutsch -Ostafrika die Erlaubniß er -
theilt , die Ziehung der ihr durch obige
Verfügung gestatteten öffentlichen Ver -
loosung von Kunstgegenständen pp , be¬
hufs Gewinnung der Mittel zur Er¬
bauung eines Deutschen Krankenhauses
in den Deutsch - Ostafrikanischen Besitzun¬
gen erst am 1 Mat d . I . stattfinden zu
lassen.

Wilhelmshaven , 28 , Januar 1892 ,
Der Hülfsbeamte

des König !. Landraths des
Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Der gegen den Müllergesellen Eon -

rad Köpper» aus Norden erlassene
Steckbrief vom 6 . Oktober und 18 . De¬
zember v . I . ist durch die Verhaftung
des p . Köppen erledigt .

Jever , 28 . Januar 1892 .
Der Amts -Anwalt .

B o t h e ,

Bekanntmachung .
Tie Rechnung der Schulkassc für

1890/91 liegt zur Einsicht der Gemeinde¬
glieder vom 28 . d . bis 4 . k. Mts . ein¬
schließlich im Magistratsbureau während
der Dienststunden aus .

Wilhelmshaven , den 26 . Jan , 1892 .

Der Schulvorstand.
Zu vermiethen

z , 1 . Febr . ein gut möbl . Zimmer
n , Schlafz Roonstr , 75 » , II ,

Au vermiethen
eine Ilnterwohrumg an eine kleine
Familie .

Joh . H. Popken ,
Sedan .

Au vermiethen
eine kleine UnterWohMMg zum
1 . Febr . oder später .

Papeuberg , Börsenstr , 40 .

Fein möbl. Zimmer
nebst Kammer , eventl , mit Burschen¬
gelaß auf sof. od . später zu vermiethen .

Arnold Gossel .

Zu vermiethen
zwei Etagenwohnungen zu Fe¬
bruar und Mai und eine kleine Oder »

«w - nm ,

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
kammer .

Manteuffelstraße 5 ,
neben dem Kaisersaal ,

Gesucht
ein Waschmädchen .

Frau JurgeuS , Tonndeich 42 .

Zu vermiethen
zum 1 . März eine UnterWohttUUg ,
bestehend aus 4 Räumen , Karlsstr . 2 .

Näheres „ Viktoriahalle "
, Neueste . 2.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang .

Peterstr . 83 I . , links .

An verkaufen
beste Marschwolle .

H . Peters , Bant,
neben der Molkerei .

Mg zu «ktklliiftil
2 Paar gerragene lange Stiefel , fast
neu

_ B . Fischer , Königstr . 51 .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
auf Stunden .

Pastorei Heppens .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen Zu melden
bei

Riedes , Hinterstrabe 7 , II,

6 s « 8 » ii ; Irt ;
ein junges Mädchen für Laden und
Haushalt , oder ein tüchtiges Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen . Näh .
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder Ostern ein Lehrling .

Joh. Blesene, Schmiedemstr, ,
Wittmund ,

Gesucht
eine herrsch , WohNNNg von 4 Zim¬
mern u . Zubehör zum 1 . April event ,
später . Offerten mit Preisangabe unt .
^ L 100 in d . Exped . d . Bl . abzug .

Gesucht
bis den 15 . Febr . ein ordentliches
Mädchen , welches mit allen Haus¬
arbeiten fertig werden kann .

_ Roonstr . 77 .

Verloren
auf der Cbaussee von Schaar nach hier
eine Pferdedecke gezeichnet 8t . I . L .
Abzugeben gegen Belohnung

Altestraße 4 .
Ein anständiger junger Mann erhält

gutes itsais
Roonstraße 79 , 2 Tr , l„

gegenüber der Stadtkaserne ,

Es können noch einige Herren am
Privatmittagstisch theilnehmen ,

H . Raunen ,
Ecke der Grenz - und

Börsenstraße ,

Mehrere Mädchen mit guten Zeug -
nissen suchen zum 1 . Februar , und 2
Köchinnen von Auswärts zum 1 ,
Mai Stellung ,

Fcau Bnchwald , Neubremen ,
Grenzstr . Nr . 3 .

Lkooolallen- unl! 2 uvker « aai'6 n -fabi'ili von
Oedr . Ztollwerek , Lölri .

WWW

8 »

Die vorrüxlicNsn reebnisebeu und inLscbinellsn künriebtun -

^ en , die Asndsssnbnlts VerrvsndunZ - von nur Zutsb und
besten R .obstotfsn , und dis suf InnAjübri ^ er LrlabrunA be -
rubende b 'abri 'La .lionscveiss buben Aloii I ^ubrilrutv

irn In - und Auslands eiuAebürAert .
Ltollwvr ek Lkiooolsden sind üdet-s ! ! in den durvk

Vorkautssoküdei ' kenntlioiien Lesolmtien käutliok. ,

8i « r !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ . -N - L .. 0,35
Feines Export -Bier 27 „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

« . .4 . I »LLLLiiK ,
Friedrichstraße 4 ,

Große frische

8 « «IrIii »LD,
3 und 4 Stück 10 Ps ,

Große
Cmdkr Salzheringe

4 Stück 25 Pf ,
empfiehlt

8 .
Mitielstraße 5 ,

gegenüber der Herberge zur Heimath ,

^ "
- Nnzüge

für Dame « billig zu verleihen
Wwe , K . Hippen ,

Roonstraße 83 , 2 Treppen .

Rene

empfiehlt

6 . l - Mök .

Prima

8ruettok >,
3 Pfund 20 Pfennig

empfiehlt

8 .
Mittelstraße 5 ,

gegenüber der Herberge zur Heimath .

Die hier mit meinem Schiffe „ Bilda "

angebrachten , und von Seewaffer be¬
schädigten ca . 128 Ballen

Torsstra« ,
wiu ich am i . Februar e . , Vor¬
mittags 11 Uhr , öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen .

Der Torfstreu lagert an der Kaje
des Neuen Hafens in der Nähe der
Oldenburgerstraße .

_ D . Osterthrm .
Den Arbeiter Laboe fordere hiermit

auf , seine Sachen innerhalb 3 Tagen
bei mir abzuholen , widrigenfalls ich
andere Schritte ergreifen werde .

F . Müller , Mittelstr. 11 ,
Neubremen .



kkr
MilW lik UUs LsllV ,

Kopfkissen, 3,00 , 3,50 , 4,25
4,50 , 0,00 .

Einschk. Decköette« ( mit 6 Pss
Federn ) 10,25 , >2,25 14,75 ,
16,25 , 19,00 , 21 .50 , 24,50 ,

Arveischk . Deckbetten um , 8 Pf ,
Federn ) 14,00 , 18,00 , 19,50 ,
25,00 , 28,60 ,

Einschk Antervetten ( mit s Psd,
Federn ) 10,26 , 12,00 , 14,75 ,
16,00 , 19,00 , 21,50 , 24,50 ,

Aweischk. Unterbetten ( »nt 7
Psd . Federn ) 13,20 , 16,70 ,
18,20 23,00 , 27,50 ,

Eiserne Uettstelle«, zusammen
lesbar mit Bandgnrten 6,00 ,
10,00 , 15,00 , mit Svtra ! -
mntratze 8,50 , 14,00 , 18,00 ,
22,00 , 27,00 ,

EiserneKind erbettkelle«, G r ß
s«/ig , 9,50 , 16,50 , 22,00 ,
27,00 , Größe 11,50 ,
18,50 , 20,50 , 25,00 , 32,00 ,

Mntratzen für ' eiserne Bettstellen
Größe
mit Nlpengras und
Füllung ,

"Vis »
Afric

Kokzvettstelle«,
Tischlerarbeit , keine Fadrikivaaie ,

nußbanm Irckirt ,
Mk 16 . - , 18 — , 20 , — , 26 - ,

echt » ußb un fonrnirt
Mk . 23 - , 30 - , 34, - , 42, — ,

50, — .

Sprungfeder -Matratzen sind stets
in allen Größen ans Lager ,

Roßhaar -Matratzen ,

Nettfedern nnd Daunen .
Graue Federn Pfvnd 80 '

, 1,30 ,
2 ,00 ,

Weiße Federn 2, — , 2,70 , 3,40 ,
. 4, — ,

Tannen 4,50 , 5,50 7,00 ,
Wollene Schtafdecke «

6,25 , 9,00 , 10,50 , 12,50
in roti , weiß , grau , braun ,

Kameelhaardecken .
Wollene Jaequarddecken .

Vekaiititmachrriis.
Nachstehend wird das Verzeichniß der Mitglieder der Einkommensteuer -Verani gungs - Kommifsion für den Kreis

Wittmund zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Name und Wohnort des
- --

Von der Königlichen Re - Name und Wohnort der gewählten
Name und Wohnort der von der

gierung ernannten Königlichen Regierung ernannten

Vorsitzenden
Stellvertr .des
Vorsitzenden Mitglieder f Stellvertreter Mitglieder Stellvertreter

d . Veranlagungskommission , der Vernnlagungskommifsivn , der Veranl » gungskommifsiou ,

Alfen , König - Becker , Bür - 1 ) Manhenke , Banquier , Berg , Kaufniann , WO - 1 ) von Krohn , Lindemann , Kai -
sicher Land - germeister , - Wilhelmshaven , helmshaven , Kaiserlicher seilicher Ma -
rath . Witt - Esens , 2) Focken , Buch ' inder - Kuhlmann , Mechaniker , Lootseu -Com - rine -Baurath ,
mund . Meister , Wilhelms - Wilhelmshaven , mandeur .Wil - Wilhelmshaven ,

haven , helmshaven ,
3 ) Becker , Bürgermeister , Remmers , I , B . Grund - 2) Lamberti , Tanks , Landw, ,

Esens , besitzer, Westeraccum , Königlicher
Oberamtmann

Gödens .

4) Fremy , O . , Grundbe - Daun , Gutspächter , Hör - Schoo .
sitzer, Burhafe , ster -Grashaus ,

5) Müller , M H, . Grund - Müller , I , O . , Grund -
besitzer , Funnixcrriege .

6) Eggers , Königlicher
besitzer, Altfunnixsiel ,

Auctionator , Witt - Cremer , leitender Deich - !
mund . lichter , Westerbur ,

Wittumrrd , den 25 , Januar 1892 ,
Dep Vorsitzende der Verairlagrrngs -Aoiniirifsson

Königliche Lanvrath .
Alse «.

Wichtig für Schim-mmien.
Ich hatte Gelegenheit , große Posten Futterstoffe ganz bedeutend unter

Preis zu kaufen und empfehle ich :

Rockfutter, schwarz und grau, I . Qualität , Meter A4 Pf ,
„ „ „ „ in extra Qualität , Meter SS Pf „

Cöper -Taillenfutter , schwarz und grau , Meter 3S Pf .,
„ in extra Qualität , Meter 38 Pf . ,

zweiseitiges Taillenfutter , Meter 46 Pf . ,
„ „ in extra Qualität , Meter 51 Pf .

schwere Elsässer Waaare , Meter 25 , 30 und 35 Pf .
Bei Eutnah « e von SS Meter in einer Qualität 5 "/» Rabatt .

Obige Preise gelten nur so lange der Borrath reicht.

/ / <- « AS .

kLuorLML
Int « V « » II « II » I .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Ober -Vayern ,
Regensburg , Berchtesgaden ,

Königssee , Tölz re.
Entree 30 Pf, , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillcts an der
Küsse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u ,
von 2 bis 10 Uhr Abends .

2 elegante

DWeli-Mllsken-CMM
billig zu verleihen

Mnrienstr , 60 , Part , r .

Au verkaufen
in echter Pl . -Rocks -Hahn . Wo ,

sagt die Exped , d . Bi ,

Geschäfts - Verlegung,
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Möbel - und Gar¬

derobengeschäft von Bant nach Neubremen . Ecke der Grenz ,
und Börsenstraße .

L8 vI »HLl»v
kür Hamen, lterrvn unä Kinäsr

empfehlen billigst

Lrsrioks L 7LHSSSH .
! *» «« !« !

MMdesWchlbkzirkMlhelWhmns
lasset euch nicht irre führen , wählt einstimmig

Kaufmann Eduard Suf
zum Bürgervorsteher des 4 . Bezirks .

MMm Mättlßr.
IV« n ! IV« « !

in dicker Muter -Qualität , pr . Stück S,6S Pf . empfiehlt

AA .

MöNIlWsIMSsöll .

8olmkg , l! en 31 .
M :

Sr » 8l8p1 « 1
der -

Hilmb . plaltd . Schauspieler.

Verein dev Gastrvirthe
von Wilhelmshaven und Umgegend .

Das diesjährige

VIII
8 ltitsr »s»K 8
des Vereins findet statt am Dienstag , den S . Februar er . ,
Abends 8 Uhr anfangend, in den festlich geschmückten Räumen
der Wilhelmshalle bei G . Scholvien .

Die Festlichkeit besteht in

Lonesrt , ? ro1o § lillä Ls. 11.
8P0I8KN L Is Cants .

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen
und können Eintrittskarten bei den Herren H . Rmgius , von Strom ,
H . Tiesler , G . Scholvien und G . Seidel in Empfang nehmen .

D « r VorMsmck .

oder

Neueste Schsattons -Nbvität in
4 Mtktti -

Allcs Näheres die morgigen
Mkötrttik .»

vle vlreetisn.

Krankenkasse
der

LeamtenvereimgLug.
Die Mitzssabe dev ' MstgsirVMtten

findet gegen Erstattung des Eintritts¬
geldes und des Beitrags pro Februar
am 30 . d . Mts . und am 1 . , 2 . und
3 / FMiks -r , ARttM - vtÄ - b— 7 Uhr ,
im Werftspeisehause statt .

Tonnabend , den SO . Januar :

äksliem . äbbnl!.
BahnhofSrestanration .

Es wud eine Li ?te ausliegen zur
Einzetchnung der Betheiligung am
Stiftungsfeste .

Frische Schellfische,
Schollen,
Seezungen

empfiehlt

O. Kutter
Jeden Abend :

Ejnkl . Kenjer
L Portion 50 Pfennig ,

Buschmann s Restaurant ,
UjcißrHe -I ,

Geiikral-Neksiimmlllilz
der

UeremigMg zur UnierstühWg
m Uerbefällm, Kani.

Sonntag , de« NI. Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in Lokale des Herrn Heilemann in
Belfort ,

Tagesordnung :
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Hebung der Beiträge ,
Vorstandswahl , Rechnungsablage ,
Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Gtuml -NnsammlNi
des

Aürger -Iereins
d. westl. Theils v. Heppens
am Sonnabend , SV . d . Mts - ,
Abends 8 llhr im Vereinslokal ,
Wegen wichtiger Tagesordnung ist daS
Erscheinen sämmllichev Mitglieder er¬
wünscht ,

DvoMstrstnnd .
Redaktion , Druck uao Vertag von Lh , Süß in Wilhelmshaven .
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